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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 H für das Jahr. 


Sti ick 20. Kamienietz, den 19. Mai 1853. 


64. Gemäß $ 15 der Verordnung vom 26. October 1850 bringe ich nachftehend 
die Namen derjenigen Reſerven und Landwehrmannſchaften, deren Geſuche um einſtweilige Zu— 
rückſtellung im Fall einer Einberufung zu den Fahnen, ihrer häuslichen, gewerblichen und Fa— 
milien-Verhältniſſe wegen von den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis-Erſatz-Commiſſion 
in dem am 2. d. M. angeſtandenen Terminen als begründet anerkannt worden find, zur öffent— 
lichen Kenntniß: 

Franz Pawlik zu Boyczow, Anton Wyzgol und Joſeph Laxa zu Ciochowitz, Joſeph 
Nothkögel zu Gleiwitz, Johann Starostzik zu Kamienietz, Herrmann Rölle zu Kieferſtädtel, Carl 
Pasdzior zu Langendorf, Eduard Kern und Jacob Schikowski zu Laskarzowka, Franz Czedzi⸗ 
woda zu Latſcha, Alex Poczkay und Andreas Smaezuy zu Lubie, Franz Winkler zu Petersdorf ſt. 
Johann Bieniek zu Plawniowitz, Franz Piſſula zu Poniſchowitz, Johann Weſolowski zu Niekarm, 
Vincent Smolka zu Niewieſche, Martin Winsgol zu Wydow, Franz Aulich zu Rzetzitz, Conſtan— 
tin Heptner zu Schalſcha, Simon Blazetko zu Schwiniowitz, Ignatz Ruſſin und Domin Brylka 
zu Deutſch⸗Zernitz. a 

Di.ieſe Berückſichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis zu 
dem nächſten Sitzungstermine der Commiſſion im Herbſte dieſes Jahres in Kraft, inſofern dieſelben 
bei erneuerten Anträgen und nach wiederholter Prüfung der Verhältniſſe nicht aufs Neue beſtätigt 
werden. | 

Kamienietz, den 12. Mai 1853. 

Der Königliche Landrath. 
i J. V. v. RNaczek. 
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M65. In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. find dem hierſelbſt ſtationirten berittenen 
Gendarm Radecker mittels gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde aus feinem Pferde 
ſtalle geſtohlen worden: 1) eine pro 1851 gelieferte weiße Pferdedecke, in noch ganz gutem 
Zuſtande und mit dem rothen Stempel der Königlichen 6. Gensdarmerie-Brigade verſehen, 
2) ein weißer, ſchon geflickter Futterſack, und 3) ein langer, noch guter, hanfener Strick. 
Außerdem ſind auch noch ſowohl von dem Stalle des Gensdarm Radecker, ſowie von einigen 
anderen Ställen in dem Gehöfte die Haspen abgeriſſen und die Schloͤſſer entwendet worden. 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes werden hiervon Behufs Ermittelung 
des Diebes und der geſtohlenen Gegenſtände in Kenntniß geſetzt. 

Kamienietz, den 14. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczel, 


N 66. Nach einer der Königlichen Regierung von der Gubernial⸗Regierung zu 
Radom in Polen gemachten Mittheilung ſind die beiden Militairpflichtigen: 1) Karl Krynsdult, 
24 Jahre alt, unverheirathet, gemeinen Standes, katholiſch, aus Chronſtow, Kreis Kielee; 2) 
Karl Malcherek aus Czeladz, 18 Jahr alt, von kleiner Statur, mit länglichem Geſicht, dunkeln 
Augen und einer länglich kleinen Naſe, entwichen und auf das dieſſeitige Staatsgebiet übergetreten. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung weiſe ich die Ortspolizeibehörden und Geus— 
darmen des Kreiſes an, ihre Achtſamkeit auf dieſe beiden Individuen zu richten, dieſelben im 
Betretungsfalle zu verhaften und unter Beifügung des über die Aufgreifung und Feſtſtellung der 
Identitat aufzunehmenden Protokolls dem gegenwärtigen Grenz⸗Commiſſarius, Landrath von 
Tieſchowitz zu Beuthen, zur Auslieferung an die Kaiſerlich Polniſchen Behörden mittels Trans- 
ports zuführen zu laſſen, auch von der erfolgten Aufgreifung mir unverzüglich Anzeige zu machen. 

Kamienietz, den 7. Mai 1853. a 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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N 67. Nach einer Seitens der Kaiferlich Ruſſiſchen Gubernial-Regierung zu Radom 
in Polen, der Königlichen Regierung in Oppeln gemachten Mittheilung hat der Gaſtwirth Pru— 
tazy Pikulski aus der Gemeinde Fraple im Gubernium Lubelsk nach kurzem Aufenthalt daſelbſt 
mit ſeinen beiden, im militairpflichtigen Alter ſtehenden Söhnen Ludwig und Wladislaw ſich 
entfernt, ohne feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzugeben. Vorher war er in der Gemeinde 
Olkuß⸗Siewiers wohnhaft geweſen. . 

Im Auftrage der Königlichen Regierung veranfaffe ich die Orts-Polizeibehörden und 
Gensdarmen des Kreiſes zur Nachforſchung nach den verfchwundenen Perſonen. Im Betretungs⸗ 
falle ſind dieſelben zu verhaften und nach gehöriger Feſeſtellung der Identität der Perſonen an 
den dieſſritigen Auswechſelungs⸗Commiſſar, deſſen Funktion gegenwärtig der Herr Landrath von 
Tieſchowitz zu Beuthen verſieht, Behufs der Auslieferung per a abzuſenden; auch iſt 
mir hiervon Anzeige zu machen. 


Kamienietz, den 7. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


M 68. Auf Grund der Miniſterkalverfügung vom 28. Auguſt 1840 beſtand bis 
jetzt die Beſtimmung, daß die bei einer Mobilmachung der Armee wirklich ausgehobenen und 
vercidigten Trainſoldaten bei ihrer nach Rückkehr des Friedenszuſtandes erfolgenden Entlaſſung 
in ihre Altersklaſſe zurücktraten und eintretenden Falls nur mit dieſer konkurrirten, ſowie daß die 
in Rede ſtehenden Individuen von der Verpflichtung zur Ab- und Anmeldung beim Bezirksfeld— 
webel im Falle des Wohnortswechſels ꝛc. entbunden waren. 

Dieſe Beſtimmung it durch eine unterm 17. April d. J. von den Königl. Miniſterien 
des Innern und des Krieges erlaſſene anderweitige Verfügung mit Rückſicht auf die gegenwärtig 
bereits ins Leben getretene Ausbildung von Trainſoldaten im Frieden und die im Werke befind⸗ 
liche Organiſation des Trains im Allgemeinen aufgehoben worden. 

Nach dieſer Verfügung ſollen die Trainſoldaten unter die Kontrole der Militairbehoͤrden 
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treten und es ſoll dieſe Maßregel auch ſchon auf diejenigen ausgedehnt werden, welche bereits 
während der Mobilmachung als ſolche eingeſtellt waren. 

Damit nun dieſe Trainſoldaten von Seiten der zugehörigen Compagnieen mit Urlaubs- 
päffen verſehen, in die Stammliſten aufgenommen und überhaupt der Kontrole unterworfen werden 
können, iſt es erforderlich, daß ſich die betreffenden Individuen bei den Bezirksfeldwebeln melden. 

Ich fordere demzufolge ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, dieſe Verfügung ſo— 
fort in ihren Gemeinden bekannt zu machen und alle diejenigen Individuen, welche während der 
Mobilmachung als Trainſoldaten eingeſtellt waren, anzuweiſen, ſich ungefäumt bei dem Feld- 
webel desjenigen Bezirks, zu welchem ihre Ortſchaft gehört, zu melden, damit fie ihre Urlaubs- 
päſſe erhalten. 

Kamienietz, den 10. Mai 1853, 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Naczek. 
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